
 
 

PRESSEMITTEILUNG vom 22. Juli 2022 
 
 
Bilanz der BeteiligungsHolding Hanau GmbH veröffentlicht:  
Stabiles Jahresergebnis und solide Finanzen 
 
Die Corona-Pandemie hat sich erwartungsgemäß negativ auf die Jahresbilanz 2021 der 
BeteiligungsHolding Hanau (BHG) ausgewirkt – ebenso wie 2020. Abermals verzeichnet die 
Mutter der städtischen Gesellschaften in der Brüder-Grimm-Stadt einen Fehlbetrag von 3,9 
Millionen Euro. Damit liegt sie sogar leicht besser als im Wirtschaftsplan für 2021 vorgesehen. 
„Diese Ergebnisstabilisierung unter schwierigen pandemiebedingten Rahmenbedingungen ist 
durchaus als Erfolg anzusehen“, stellt Oberbürgermeister Claus Kaminsky der städtischen 
Holding ein gutes Zeugnis aus.  
 
Aufsichtsratsvorsitzender Kaminsky hebt die „gerade in schwierigen Zeiten soliden Finanzen 
der BHG“ hervor. Mit 46 Millionen Euro erreichte die Holding 2021 eine Eigenkapitalquote von 
51,5 Prozent. Zu dieser Marke von 46 Millionen Euro in der Kapitalrücklage hat die Stadt Hanau 
beigetragen, indem sie 2021 einen Konsolidierungsbeitrag von fünf Millionen Euro leistete. 
 
„Zum stabilen Jahresergebnis trugen abermals die Stadtwerke Hanau entscheidend bei“, 
erläutert der seit Jahresbeginn für die BHG tätige Geschäftsführer Markus Menzen. Mit einem 
Gewinn von sieben Millionen Euro erzielte das städtische Energiedienstleistungs-
Unternehmen ein leicht besseres Ergebnis als im Jahr zuvor und als im Wirtschaftsplan 
prognostiziert.  
 
„Wiederum positiv überrascht“ habe auch die Baugesellschaft mit einem Gewinn von 1,56 
Millionen Euro nach 1,2 Millionen Euro im Jahr 2020. Zu den Stützen der 
Geschäftsentwicklung“ zählt Menzen darüber hinaus die BauProjekt Hanau GmbH; die 
Stadtentwicklungsgesellschaft erzielte 2021 einen Gewinn von 440.000 Euro. Als „robuste 
Größe in der BHG-Bilanz“ sieht Menzen die Hanau Hafen GmbH, die 2021 mit 790.000 Euro 
Gewinn ähnlich gut abschnitt wie im Bilanzjahr zuvor.   
 
Negativ wirkte sich die Pandemie auf die Hanauer Parkhaus GmbH (HPG) aus. Bedingt durch 
die zurückgegangene Zahl an Kurzparkenden ergab sich ein Minus von 1,1 Millionen Euro. 
 
Von gezahlten Betten-Freihaltepauschalen in den Corona-Monaten profitierte die Klinikum 
Hanau GmbH. Statt eines im Wirtschaftsplan vorgesehenen Verlustes von 4,8 Millionen Euro 
erbrachte das Jahresergebnis 2021 nur ein Minus von 870.000 Euro. Zum Vergleich: 2020 
hatten sich die Leistungseinbrüche wegen nicht belegbarer Betten und ausgebliebener 
Operationen sowie zusätzlichen Hygiene- und Sicherheitsaufwands noch auf 2,7 Millionen 
Euro Verlust summiert.      
 
Um eine halbe Millionen Euro geringer als im Wirtschaftsplan erwartet fiel 2021 das Defizit 
der städtischen Bäder aus, sie lagen am Jahresende bei 2,7 Millionen Euro im Minus. Ähnlich 
gilt das für die Hanauer Straßenbahn (HSB), die 2021 weiter mit Corona-bedingten 
Fahrgastrückgängen zu kämpfen hatte. Das HSB-Defizit betrug 6,5 Millionen Euro. Im Rahmen 



 

des steuerlichen Querverbunds half das positive Ergebnis der Stadtwerke abermals, die 
Defizite der HSB und der Bäder teils auszugleichen.   
 
Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten im BHG-Bereich stieg 2021 um 52 auf 3.029. 
Damit einher gingen Personalaufwendungen in einer Gesamthöhe von 165 Millionen Euro. 
      
Das Anlagevermögen der BHG stieg von 512 Millionen Euro im Jahr 2020 auf 542 Millionen 
Euro im Bilanzjahr 2021. Das ist im Wesentlichen auf die Breitbandanbindung der städtischen 
Schulen zurückzuführen. OB Kaminsky wertet das als „eindrucksvolle Kennzahl für die 
Wirtschaftskraft unserer Holding“. 
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Stabiles Jahresergebnis und solide Finanzen.

Der Jahresbericht der BeteiligungsHolding Hanau GmbH.
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Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2021 
 
 
 
 
Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war auch im Jahr 2021 geprägt von der 

Corona-Pandemie und den damit einhergehenden Schutzmaßnahmen. Trotz der 

Pandemiesituation und zunehmender Liefer- und Materialengpässe konnte sich die deutsche 

Wirtschaft nach dem Einbruch im Vorjahr erholen. Das Bruttoinlandsprodukt stieg um 2,7 %, 

liegt aber immer noch unter dem Niveau von 2019, dem Jahr vor Beginn der Corona-

Pandemie.  

 

Konzernstruktur 

 

Die Interessen der Stadt Hanau und deren kommunalwirtschaftliche Aufgaben bilden die 

Leitlinien für die Entwicklung zu einem Gesamtunternehmen Stadt Hanau. Die strategische 

Umsetzung dieser Entwicklung zur Unternehmung Stadt Hanau macht es erforderlich, die 

kommunalen Leistungen mit wirtschaftlichen Gesichtspunkten in Einklang zu bringen und zu 

optimieren. 

 

Die BeteiligungsHolding Hanau GmbH (BHG) ist eine 100-prozentige Tochter der Stadt Hanau 

und gleichzeitig Holdinggesellschaft über 19 konsolidierte Tochter- und Enkelunternehmen. 

Gemäß Gesellschaftsvertrag ist die BHG für die Optimierung der wirtschaftlichen 

Beteiligungen zuständig. Die Grundlagen hierfür wurden schon in den Vorjahren durch die 

Schaffung der notwendigen betriebswirtschaftlichen Instrumente gelegt und indem sich die 

wirtschaftlichen Einheiten auf ihre jeweiligen Kernaufgaben konzentriert haben. Die BHG 

übernimmt in ihrer Holdingfunktion zentrale Aufgaben und stellt mit den Kompetenzcentern 

Konzernrechnungswesen, Kaufmännische Dienstleistungen, IT und Einkauf zentrale 

Management- und Servicefunktionen bereit. Die operative Steuerung obliegt den einzelnen 

Konzerngesellschaften. 

 

Der BHG-Konzern beinhaltet zum 31.12.2021 folgende konsolidierte Gesellschaften: 

 

 BeteiligungsHolding Hanau GmbH (BHG) 

 Stadtwerke Hanau GmbH (SWH) 

 Hanau Netz GmbH (HNG) 

 PionierWerk Hanau GmbH (PWH) 

 Hanau Energiedienstleistungen und -managementgesellschaft mbH (HEMG) 



 
 

 Hanau Bäder GmbH (HBG) 

 Hanau Hafen GmbH (HHG) 

 Klinikum Hanau GmbH (KHG) 

 Nova SERVE Gesellschaft für Dienstleistungen im Gesundheitswesen mbH (NSG) 

 Medizinisches Versorgungszentrum Hanau GmbH (MVZ) 

 Hanau Marketing GmbH (HMG) 

 Hanau Wirtschaftsförderung GmbH (HWG) 

 Hanauer Parkhaus GmbH (HPG) 

 Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH (BFG) 

 Brüder-Grimm Berufsakademie Hanau GmbH (BGBA) 

 Hanau Fahrergesellschaft mbH (HFG) 

 Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH (HLNO) 

 Hanauer Straßenbahn GmbH (HSB) 

 Baugesellschaft Hanau GmbH (BAUG) 

 Bauprojekt Hanau Baubetreuungs- und Projektentwicklungsgesellschaft m.b.H.  

(BAUPRO) 

 

Als kommunaler Mischkonzern ist der BHG-Konzern mit den folgenden Gesellschaften auf 

dem Markt tätig.  

 

Die SWH ist das lokale Energiedienstleistungsunternehmen der Stadt Hanau. In Hanau ist die 

SWH der führende Versorger bei der Lieferung von Strom, Erdgas, Wärme und Trinkwasser 

mit den vier Geschäftsfeldern Standardprodukte, Dezentrale Energie, Strom- und Gasnetz 

sowie Wasserversorgung.  

Die Hanau Netz GmbH (HNG) wurde Ende 2012 gegründet und hat zum 1. Januar 2013 die 

operative Netztätigkeit für die SWH übernommen. 

 

Nach Gründung der Hanau Energiedienstleistungen und -managementgesellschaft mbH 

(HEMG) im Januar 2008 hat die Gesellschaft ihre Geschäftstätigkeit wahrgenommen und die 

von der Stadt gekauften Straßenbeleuchtungsanlagen und Verkehrssignalanlagen 

bewirtschaftet sowie die Installation und den Betrieb von Photovoltaikanlagen auf städtischen 

Gebäuden vorangetrieben. 

 

Die HHG betreibt den Hanauer Hafen, welcher zu den großen Mainhäfen zählt und ein 

wichtiger Wirtschaftssektor für die Stadt Hanau und die Region ist. 

 



 
 

Die HSB betreibt mit Bussen den öffentlichen Personennahverkehr in Hanau.  

 

Mit der HPG steht ein Betreiber von Parkhäusern, Tiefgaragen und Parkplätzen zur Verfügung.  

Mit der KHG wird ein Krankenhaus der Maximalversorgung unterhalten, welches ein wichtiger 

Bestandteil für die gesundheitliche Versorgung in der Region Hanau darstellt. Der 

Klinikumsverbund besteht neben der KHG aus deren Tochtergesellschaften NSG und MVZ.  

 

Die NSG ist als Dienstleister für die KHG tätig und arbeitet auf Gebieten, die nicht zum 

Kerngeschäft eines Klinikums gehören. Zu den vielfältigen Aufgaben zählen im Besonderen 

die Reinigung, Servicedienstleistungen, Verpflegungsmanagement, Medizintechnik, 

Transportlogistik und Parkplatzbewirtschaftung. 

 

Die MVZ betreibt ein medizinisches Versorgungszentrum mit den Fachbereichen Kardiologie, 

Neurologie, Gastroenterologie, Gynäkologie und Laboratoriumsmedizin im Sinne von  

§ 95 SGB V als fachübergreifend geleitete ärztliche Einrichtung und ergänzt somit die vertrags- 

und privatärztliche ambulante Versorgung im Stadtgebiet Hanau. 

 

Mit Abspaltung des Segmentes „Bäder“ von den SWH im August 2012 hat die HBG die 

Vermögens- und Schuldposten aufgenommen und führt den Betrieb der beiden Hanauer 

Schwimmbäder (Heinrich-Fischer-Bad und Lindenau-Bad) eigenständig weiter.  

 

Die BAUG ist 1989 aus der 1942 gegründeten „Baugesellschaft Hanau Gemeinnützige 

Wohnungsbaugesellschaft mbH“ hervorgegangen und verfügt als 

Wohnungswirtschaftsunternehmen im östlichen Rhein-Main-Gebiet, neben frei finanziertem 

Wohnraum mit derzeit 74,93 %, auch über einen großen Anteil an öffentlich gefördertem 

Wohnraum (25,07 %). Der Großteil der Liegenschaften befindet sich im Hanauer Stadtgebiet. 

In den wirtschaftspolitischen Mittelpunkt ist seit 2009 die Stadtentwicklung und - bedingt durch 

den Abzug der amerikanischen Streitkräfte - die Konversion gerückt. Hinzu kam im Jahre 2015 

die notwendige Schaffung von Unterkünften für Asylbegehrende. Die schnelle 

unternehmerische Verbesserung der Wohnungs- und Städtebausparte hat damit einen 

besonderen Stellenwert bekommen. Hierzu wurde die Bauprojekt Hanau GmbH (BAUPRO) 

mit der Umsetzung der Projektkonzepte betraut. 

 

Die Beteiligungsunternehmen wurden im Geschäftsjahr 2021 über die Konzernrichtlinie, die 

Beteiligungsrichtlinie der Stadt Hanau und die regelmäßigen Geschäftsführertreffen in die 

Gesamtentwicklung einbezogen. 

 

Forschung und Entwicklung werden im Konzern nicht betrieben. 

 

 

 

 



 
 

Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 

 

Wie schon im Vorjahr hatte auch im Jahr 2021 die Corona-Pandemie einen Einfluss auf die 

Geschäftstätigkeit im Konzern.  

 

Als direkt von der Corona-Pandemie betroffene Unternehmen haben KHG, HPG, HBG, HSB 

und BFG weiterhin Erlösausfälle zu verzeichnen.  

 

Die Situation im Klinikum entsprach im Wesentlichen der des Vorjahres. Die geplante 

Normalisierung ist nicht eingetreten. Die Leistungsdaten liegen unter denen des Vorjahres und 

auch die pandemiebedingten Sonderkosten konnten nicht wie geplant zurückgefahren 

werden. Ein  

Abschluss der Budgetverhandlung 2020 wurde noch nicht erreicht. Zur Kompensation der 

Ausfälle erhielt das Klinikum in 2021 Ausgleichszahlungen/Freihaltepauschalen in Höhe von 

14 Mio.€ und konnte das Geschäftsjahr nur mit einem Verlust in Höhe von 868 T€ abschließen.  

 

Als Reaktion auf eine teilweise sehr geringe Anzahl an Parkkunden hat die HPG einzelne 

Parkhäuser oder Ebenen vorübergehend geschlossen. Eine Sanierung des Parkhauses am 

Forum wurde aufgrund der hohen Investitionskosten vorerst verschoben. Die bereits 

entstanden Planungskosten wurden erfolgswirksam ausgebucht und belasten das Ergebnis 

mit 396 T€. 

 

Aufgrund der Corona-Auflagen war der Betrieb des Heinrich-Fischer-Bades eingeschränkt. 

Das Lindenaubad war ganzjährig aufgrund der Sanierung geschlossen. Die Besucherzahlen 

beliefen sich auf 90.373 Gäste im Badbereich und 7.975 Gäste in der Sauna.  

 

Die Umsetzung des neuen Nahverkehrsplans führte zu einer Erhöhung der Betriebsleistung 

bei der HSB. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Fahrgastzahlen der HSB-Linien zwar 

leicht erholt (Anstieg von 9,24 Mio. auf 10,14 Mio.), sind aber noch deutlich unter denen vor 

der Pandemie. Das Fahrplanangebot konnte weitestgehend beibehalten werden und zum Teil 

wurden zur Einhaltung der Abstände in den Fahrzeugen Verstärkerbusse eingesetzt. Aufgrund 

von deutlich höheren Aufwendungen und ausbleibenden Umsatzerlösen, die nur teilweise 

durch Zuwendungen kompensiert werden konnten, hat sich der Verlust gegenüber dem 

Vorjahr um 261 T€ auf 6.468 T€ erhöht. 

 

Auch die BFG musste coronabedingt weiter rückläufige Veranstaltungszahlen verzeichnen. 

Das nachhaltige Management, welches im Congress Park Hanau mit den drei Zielen 

„umweltverträglich handeln“, „nachhaltig wirtschaften“ und „soziales Engagement“ verfolgt 

wird, ist trotz der Pandemie eine besondere Aufmerksamkeit zugekommen. 

 

Bei der BAUG lagen im Geschäftsjahr 2021 die Fortsetzung der Modernisierung und 

Sanierung des Wohnungsbestandes und die Verwirklichung der Neubauprojekte im  



 
 

Vordergrund. Die Fertigstellung einiger Projekte zeigte Wirkung und generierte zusätzliche 

Umsatzerlöse, die in der Folge zu einer Ergebnisverbesserung auf 1.555 T€ führten. 

 

Die Geschäftstätigkeit in den anderen Gesellschaften verlief ohne besondere Vorkommnisse. 

 

Ertragslage 

 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden im BHG-Konzern Umsatzerlöse von 378.137 T€  

(Vorjahr: 360.185 T€) erwirtschaftet. Der Anstieg um 17.952 T€ ist im Wesentlichen auf die  

Umsatzsteigerung der KHG zurückzuführen. Die konsolidierten Umsatzerlöse verteilen sich 

auf die einzelnen Gesellschaften wie folgt: 

 
Klinikum Hanau GmbH 187.250 T€ 

Stadtwerke Hanau GmbH 91.368 T€ 

Baugesellschaft Hanau GmbH 32.455 T€ 

Hanau Netz GmbH 22.963 T€ 

BeteiligungsHolding Hanau GmbH 10.115 T€ 

Hanau Energiedienstleistungen und -management GmbH 9.502 T€ 

Hanauer Straßenbahn GmbH 8.747 T€ 

Hanauer Parkhaus GmbH 4.552 T€ 

Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH 2.867 T€ 

Bauprojekt Hanau GmbH 2.230 T€ 

Hanau Hafen GmbH 1.989 T€ 

Medizinisches Versorgungszentrum Hanau GmbH 1.917 T€ 

Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH 684 T€ 

Brüder-Grimm Berufsakademie GmbH 523 T€ 

Hanau Wirtschaftsförderung GmbH 449 T€ 

Hanau Bäder GmbH 364 T€ 

Nova Serve GmbH 152 T€ 

Hanauer Fahrergesellschaft mbH 10 T€ 

BeteiligungsHolding Konzern 378.137 T€ 

 

Im Gegensatz zur Bestandsminderung im Vorjahr (790 T€) ist im Geschäftsjahr 2021 eine 

Bestandserhöhung von 1.440 T€ eingetreten. Die Ursache liegt im Wesentlichen bei der 

BAUG, die einen höheren Bestand an nicht abgerechneten Betriebskosten zum Stichtag hat. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge von 27.769 T€ sind wie im Vorjahr (25.095 T€) von 

erhaltenen Zuschüssen/Fördermitteln und der Auflösung von Sonderposten geprägt, die im 

Wesentlichen auf die KHG entfallen. Die Gesamtleistung erhöhte sich um 22.983 T€ auf 

408.722 T€. 

 

Die Erhöhungen der Materialaufwendungen korrespondieren zwar mit dem Anstieg der 

Umsatzerlöse, sind aber auch von Preissteigerungen beeinflusst. Die Materialaufwandsquote 

liegt mit 39,9 % über dem Vorjahresniveau (37,0 %). 



 
 

 

Aufgrund von Tarifsteigerungen und einem Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl (inkl. 

Auszubildende) im BHG-Konzern um 52 auf 3.029 sind die Personalaufwendungen um 

4.155 T€ auf 165.541 T€ gestiegen. 

 

Die Abschreibungen sind bedingt durch die getätigten Investitionen um 430 T€ auf 28.214 T€ 

gestiegen. 

 

Mit 60.168 T€ liegen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen leicht über dem Vorjahreswert 

von 59.473 T€. 

 

Das Finanzergebnis ist aufgrund geringer Zinsaufwendungen (-465 T€) mit -6.260 T€ etwas 

besser als im Vorjahr (-6.774 T€). Darin enthalten ist das Beteiligungsergebnis von 723 T€, 

welches neben der Equity-Fortschreibung die Ausschüttungen von Beteiligungen der KHG und 

BAUPRO beinhaltet. 

 

Für das Jahr 2021 wird ein Konzernbilanzverlust in Höhe von 3.898 ausgewiesen. Damit fällt 

das Ergebnis etwas besser aus als der Wert in Höhe von -3.946 T€, der in der 

Wirtschaftsplanung für das Jahr 2021 veranschlagt wurde. 

 

Vermögenslage 

 

Die Bilanzsumme des BHG-Konzerns stieg im Geschäftsjahr von 584.874 T€ um 8,1 % auf 

632.235 T€. Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 29.982 T€ auf 

541.722 T€ angestiegen. Die Erhöhung ist geprägt durch Zugänge im Sachanlagevermögen 

(57.743 T€), die auf Investitionstätigkeiten bei BAUG, KHG und SWH zurückzuführen sind. Die 

Investitionen der SWH in die Gesellschaften zum Betrieb des Gemeinschaftskraftwerks Hanau 

prägen den Anstieg in Höhe von 203 T€ auf 3.265 T€. Der Equity-Wert der PWH hat sich 

aufgrund des Verlustes weiter reduziert. Einzelheiten sind im Konzern-Anlagengitter 

dargestellt. 

 

Das Umlaufvermögen liegt mit 87.715 T€ um 17.498 T€ über dem Vorjahreswert. Forderungen 

gegen Beteiligungsunternehmen, sonstige Wertpapiere (planmäßiger Verkauf in Q1/2021) und 

sonstige Vermögensgegenstände - eine Änderung der Zuordnung der Chefarztleistungen zu 

den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen liegt hier zugrunde - sind gegenüber dem 

Vorjahr gesunken. Alle anderen enthaltenen Bilanzposten weisen höhere Werte gegenüber 

dem Vorjahr aus. Auffällig sind die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht, 

die aufgrund hoher Erlösausgleiche allein eine Steigerung von 10.595 T€ begründen. 

 

Das Konzerneigenkapital hat sich um 648 T€ erhöht und beträgt zum Stichtag 65.920 T€. Die 

Konzerneigenkapitalquote liegt, unter Berücksichtigung der Minderheitenanteile, mit 10,4 %  

unter dem Vorjahr (11,2 %). Unter Berücksichtigung der Sonderposten, die überwiegend 



 
Eigenkapitalcharakter haben, ergibt sich ein Eigenkapitalanteil von 23,6 % (im Vorjahr 

24,5 %). 

 

Finanzlage 

 

Die Konzernkapitalflussrechnung zeigt im Geschäftsjahr eine zahlungswirksame Erhöhung 

des Finanzmittelfonds von 1.091 T€. Zum Stichtag 31.12.2021 beträgt der Finanzmittelfonds 

2.484 T€ und besteht ausschließlich aus liquiden Mittel in Form von Kassenbeständen und 

Bankguthaben. Mit den positiven Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 

15.065 T€ und aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 42.560 T€ konnte der negative  

Cashflow aus der Investitionstätigkeit (-56.534 T€) gedeckt werden.  

 

Die BHG betreibt ein zentrales Cash-Management, in das alle Gesellschaften des Konzerns 

einbezogen sind. Über die gepoolten Finanzmittel konnten sämtliche Liquiditätsbedarfe der 

Gesellschaften jederzeit erfüllt werden.  

 

Vor dem Hintergrund der beachtlichen Investitionen, auch der kommenden Jahre, kommt der 

Liquiditätssteuerung ein hoher Stellenwert zu. 

 
 

Sonstige Leistungsindikatoren 

 

Mitarbeiter 

Der BHG-Konzern bietet vielen Menschen in Hanau einen attraktiven und sicheren 

Arbeitsplatz. Im Geschäftsjahr 2021 beschäftigte der BHG-Konzern im Durchschnitt 3.029 

Mitarbeiter  

(inkl. Auszubildende). Neben zahlreichen Möglichkeiten der Weiterbildung kann in mehreren 

Gesellschaften eine fundierte Ausbildung in kaufmännischen und technischen Berufen erlangt 

werden. Die KHG bietet mit ihrem nach DIN EN ISO 9001 zertifizierten Ausbildungszentrum 

eine qualitativ hochwertige Ausbildung in Pflegeberufen.  

 

Das in Teilen bereits praktizierte mobile Arbeiten hat durch die Corona-Pandemie eine 

Ausweitung erfahren. 

 

Gesellschaftliches und soziales Engagement 

Als Ausdruck der Verbundenheit mit der Stadt Hanau und ihren Bürgern unterstützt der BHG-

Konzern Projekte und Aktivitäten in den Bereichen Bildung, Kultur und Sport. 

 

Chancen und Risikobericht 

 

Der BHG-Konzern ist in seinem unternehmerischen Handeln unterschiedlichen Chancen und 

Risiken ausgesetzt. Mit dem Ziel die Risiken zu begrenzen, ist ein Risikomanagementsystem 

eingerichtet worden. Die Gesellschaften identifizieren ihre Risiken; welche in Risikokategorien 

eingeteilt und anhand von Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe bewertet werden. Im 



 
Rahmen der quartalsweisen Berichterstattung wird der Aufsichtsrat in seinen Sitzungen über 

die Gesamtlage des BHG-Konzerns informiert.  

 

Als weiterer Bestandteil zur Sicherung der Unternehmenswerte besteht eine Konzernrevision. 

Diese führt im Wesentlichen Prozessprüfungen durch, die zur Sicherung des internen 

Kontrollsystems dienen und auf die Verbesserung wirtschaftlicher Geschäftsabläufe 

ausgerichtet sind. 

Die betriebswirtschaftlichen Instrumente sind nach einhelliger Beurteilung geeignet, um 

Rationalisierungs- und Optimierungsprozesse im Konzernrahmen (Unternehmung Stadt) mit 

ausreichender Steuerungssicherheit durchzuführen. 

 

Aus der Zusammensetzung des BHG-Konzerns resultiert, dass die wesentlichen Chancen und 

Risiken bei den großen Gesellschaften liegen. 

 

Die SWH konnte im Berichtsjahr erneut mehrere unabhängige Gütesiegel für 

Kundenzufriedenheit und Servicequalität erhalten. Mit einer konsequenten Ausrichtung an 

Kundenerwartungen sollen Bestandskunden gehalten und neue Kunden gewonnen werden. 

Die wachsende Stadt Hanau bietet hier Möglichkeiten. Gestützt durch erwartete staatliche 

Fördermaßnahmen bietet das Geschäftsfeld Dezentrale Energien weiterhin gute 

Wachstumschancen, und zwar sowohl im Neubau als auch bei Bestandssanierungen. 

Daneben soll der Bau von Photovoltaik-Anlagen und der Bereich der Elektromobilität 

vorangetrieben werden. Die wesentlichen Risiken liegen in der konjunkturellen Entwicklung, 

die aktuell getrieben durch den Ukraine-Krieg, maßgeblichen Einfluss auf die Beschaffung von 

Energiemedien hat. Daneben hat der Witterungsverlauf einen maßgeblichen Einfluss auf den 

Absatz. Das gilt auch für die Tochtergesellschaft HNG, die durch den 

Ergebnisabführungsvertrag direkten Einfluss auf das Ergebnis der SWH hat. 

 

Der Wohnungsbestand der BAUG erfreut sich weiter einer qualifizierten Nachfrage. Die  

begonnene Modernisierung und Sanierung der Liegenschaften ist noch nicht beendet und 

bedarf weiterhin hoher Investitionen in den Bestand, um die Attraktivität zu steigern und den 

Leerstand zu reduzieren. 

 

Bestandsgefährdende Risiken bestehen zum gegenwärtigen Zeitraum nicht. 

 

Ausblick 

 

Die grundlegende Ausrichtung des BHG-Konzerns, die Fortentwicklung des wirtschaftlichen 

Konsolidierungsprozesses, wird weiterverfolgt. Um die zukünftigen Chancen optimal zu 

nutzen, steht weiterhin die finanzielle Stabilisierung der Gruppe im Vordergrund. 

 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie werden sich auch im Jahr 2022 negativ auf die 

Ergebnisse auswirken. Ein Rückgang im Pandemiegeschehen ist aktuell zwar ersichtlich, und 

die gesetzlichen Maßnahmen konnten zwischenzeitlich zurückgefahren werden. Beendet ist 



 
die Corona-Pandemie aber noch nicht, eine Verschärfung der Pandemie-Lage jederzeit 

möglich. Daher ist eine genaue Quantifizierung der Auswirkungen zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt nicht möglich. Die Möglichkeiten von weiteren Kosteneinsparungen sind begrenzt. 

Eine Kompensation der erwarteten Erlösausfälle ist nach aktueller Einschätzung nur in Form 

von externen Hilfen/Zuschüssen möglich.  

 

Mögliche weitere Einschränkungen durch die Corona-Pandemie sind in die Wirtschaftsplanung 

eingeflossen. Mit den gesetzten Prämissen wird für das Jahr 2022 mit einer Ergebnislinie von 

knapp unter -5.000 T€ gerechnet, die nach aktuellem Kenntnisstand auch eingehalten werden 

kann. 

Auslöser für die weitere Ergebnisbelastung ist zum einen die HSB. Die Fortführung des neuen 

Nahverkehrsplanes mit einer Leistungsausweitung hat höhere Aufwendungen zufolge. Ein 

Anstieg der Fahrgastzahlen wird jedoch erst mittelfristig erwartet. Zum anderen plant die HBG 

mit Inbetriebnahme des sanierten Lindenaubades im Herbst 2022 mit höheren Betriebskosten. 

 

Bei der SWH wird erwartet, dass sich die Kundenzahlen im Strom weiter positiv entwickeln. 

Der Absatz im Erdgas wird als stabil angesehen. Mit der Inbetriebnahme der akquirierten 

Projekte aus dem Geschäftsfeld Dezentrale Energie wird ein steigender Wärmeabsatz 

erwartet. Die Nachfolgelösung für das Ende der vertraglichen Lieferung von Staudinger in 

2024 ist in der Umsetzung. Die zukünftige Wärmeversorgung in Hanau wird mit dem Bau eines 

neuen Kraftwerks durch die gemeinsame Gesellschaft Gemeinschaftskraftwerk Hanau 

GmbH & Co. KG mit dem strategischen Partner und Gesellschafter Mainova umgesetzt. Die 

Ansiedlung von Rechenzentren bedarf eines Ausbaus der Netzinfrastruktur und führt zu einem 

geplanten Anstieg der Investitionen.  

 

Das Klinikum Hanau sieht sich als Maximalversorger mit seinem umfangreichen 

Leistungsspektrum im harten Konkurrenzkampf mit den anderen Kliniken des Rhein-Main 

Gebietes als gut aufgestellt. Mit der Schwerpunktbildung durch die zertifizierten medizinischen 

Zentren  

(u.a. Darmzentrum und Brustzentrum nach DKG zertifiziert) kommt das Klinikum der 

Spezialisierung in der Medizin explizit nach. Zukünftig soll das Leistungsprofil durch 

prozessoptimierende Maßnahmen auch in qualitativer Hinsicht weiter geschärft werden. Dabei 

muss das  

Kriterium der Wirtschaftlichkeit im Hinblick auf die langfristige Sicherung der Investitionskraft 

des Klinikums eine zentrale Rolle einnehmen. Mit Ende der Pandemie wird davon 

ausgegangen, dass eine schnelle Erholung eintritt und an die Ergebnisse des Jahres 2019 

angeknüpft werden kann. 

 

Die in den Vorjahren begonnen Instandsetzungs- und Neubaumaßnahmen bei der BAUG  

werden weiter vorangetrieben, so dass weiterer Wohnraum verfügbar gemacht und der  

Leerstand sukzessive reduziert wird. Trotz hoher Investitionen in den Wohnungsbestand 

rechnet die BAUG mit einem leicht steigenden Ergebnis.  

 



 
Mögliche negative wirtschaftliche Effekte im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg können  

aktuell noch nicht beziffert werden. Diese werden aber im Rahmen der 

Quartalsberichterstattung sorgfältig beobachtet. 

 

Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d HGB i.V.m. § 289f HGB 

 

Gemäß § 52 Abs. 2 GmbHG hat in Unternehmen, die nach dem Drittelbeteiligungsgesetz  

(DrittelbG) einen Aufsichtsrat zu bestellen haben, die Gesellschafterversammlung für den  

Frauenanteil im Aufsichtsrat und unter dem Geschäftsführungsorgan Zielgrößen sowie Fristen 

zur Erreichung der Zielgrößen festzulegen. Diese Aufgabe kann an den Aufsichtsrat 

übertragen werden. Des Weiteren sind gemäß § 36 GmbHG in Gesellschaften, die der 

Mitbestimmung  

unterliegen, durch die Geschäftsführung für den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen 

unterhalb der Geschäftsführung Zielgrößen sowie Fristen zur Erreichung der Zielgrößen  

festzulegen. 

 

Der Aufsichtsrat der BHG hat in der Sitzung vom 19.12.2017 die entsprechenden Zielgrößen 

festgesetzt.  

 

 

 

Hanau, 26. Juni 2022 

 

Markus Menzen 

Geschäftsführer 
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A K T I V A P A S S I V A

(Anhang) (Anhang)

A. Anlagevermögen (1) A. Eigenkapital (8)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 45.000.000,00 45.000.000,00

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalrücklage 45.698.374,55 40.698.374,55

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen III. Gewinnrücklagen 13.928.877,08 17.928.275,80

an solchen Rechten und Werten 3.252.196,02 3.231.474,08 IV. Sonderposten aus Konsolidierungsbuchungen -47.929.610,32 -47.475.706,18 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 331.551,74 214.629,75 V. In Vorjahren mit Gewinnrücklagen verrechneter

3. geleistete Anzahlungen 0,00 206.643,76 Geschäfts- oder Firmenwert -6.610.750,11 -6.610.750,11 

3.583.747,76 3.652.747,59 VI. Konzernbilanzverlust

II. Sachanlagen nach nicht beherrschenden Anteilen -3.897.802,71 -3.999.398,72 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 46.189.088,49 45.540.795,34

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 372.764.663,89 353.550.164,01

2. Streckenausrüstung und Fahrzeuge für Personenverkehr 7.172.158,00 8.304.578,00 VII. Ausgleichsposten für nicht beherrschende Anteile (9) 19.730.554,33 19.730.554,33

3. technische Anlagen und Maschinen 85.359.898,71 80.309.885,81 65.919.642,82 65.271.349,67

4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 24.371.500,76 19.435.796,84

5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 45.204.927,24 43.424.873,78

534.873.148,60 505.025.298,44

III. Finanzanlagen B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen (10) 83.012.969,11 77.965.596,83

1. Beteiligung an assoziierten Unternehmen 860.220,30 977.480,77

2. übrige Beteiligungen 2.302.775,14 1.974.097,97

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 26.521,63 26.521,63

4. sonstige Ausleihungen 75.160,42 83.600,26 C. Rückstellungen (11)

3.264.677,49 3.061.700,63 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.247.669,00 2.196.267,00

2. Steuerrückstellungen 1.156.550,98 1.285.016,57

541.721.573,85 511.739.746,66 3. sonstige Rückstellungen 39.721.577,53 35.896.116,98

43.125.797,51 39.377.400,55

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte (2) D. Verbindlichkeiten (12)

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.330.258,73 6.281.087,86

2. fertige / unfertige Erzeugnisse und Waren 12.529.851,53 11.090.105,05 1. Anleihen 45.551.763,09 36.190.476,15

18.860.110,26 17.371.192,91 (davon konvertibel) (0,00 ) (0,00 )

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3) 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 318.484.550,12 296.271.100,40

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 39.498.937,89 34.247.429,82 3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 11.379.102,66 8.274.981,98

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.640.190,26 29.008.206,96

ein Beteiligungsverhältnis besteht 23.454,70 220.442,02 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 9.221.675,64 8.539.623,81

3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 18.038.022,00 7.443.286,43 6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

4. sonstige Vermögensgegenstände 8.810.987,30 9.423.288,84 Beteiligungsverhältnis besteht 192.320,29 11.782,18

66.371.401,89 51.334.447,11 7. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 3.034.182,94 1.467.659,20

III. Wertpapiere (4) 8. sonstige Verbindlichkeiten 20.516.182,28 20.462.162,34

1. Sonstige Wertpapiere 0,00 118.750,00 (davon aus Steuern) (4.539.997,18 ) (3.560.069,28 )

0,00 118.750,00 (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) (33.463,10 ) (29.377,97 )

437.019.967,28 400.225.993,02

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks (5) 2.483.528,49 1.393.093,05

E. Rechnungsabgrenzungsposten (13) 3.156.498,29 2.034.144,44

87.715.040,64 70.217.483,07

C. Ausgleichsposten aus Darlehensförderung (6) 459.191,41 531.320,76

D. Rechnungsabgrenzungsposten (7) 2.339.069,11 2.385.934,02

Aktiva 632.234.875,01 584.874.484,51 Passiva 632.234.875,01 584.874.484,51

EUR EUR EUR EUR

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021

2021 2020 2021 2020



A 2

(Anhang)

1. Umsatzerlöse (14) 378.136.664,04 360.185.368,68

2. Erhöhung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen (15) 1.439.509,02 -789.593,02 

3. andere aktivierte Eigenleistungen (16) 1.376.629,80 1.245.201,55

4. sonstige betriebliche Erträge (17) 27.769.349,62 25.094.731,82

5. Materialaufwand (18) -151.030.845,51 -133.319.391,19 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -120.920.636,93 -105.942.831,95 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -30.110.208,58 -27.376.559,24 

6. Personalaufwand (19) -165.540.899,48 -161.385.726,90 

a) Löhne und Gehälter -132.403.068,20 -128.757.281,08 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung -33.137.831,28 -32.628.445,82 

davon für Altersversorgung (-8.361.339,90) (-9.101.418,46)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen (20) -28.214.048,43 -27.784.298,43 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen (21) -60.168.063,62 -59.473.162,27 

9. Erträge aus Beteiligungen 840.494,63 750.389,61

davon aus verbundenen Unternehmen (22) (0,00 ) (0,00 )

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 6,00 6,00

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (23) 52.462,90 80.188,03

davon aus Abzinsung (1.551,00 ) (849,00 )

12. Erträge aus assoziierten Unternehmen (24) 275,81 252,85

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (25) -7.036.138,41 -7.500.806,90 

davon aus Abzinsung (-173.296,60) (-184.548,26)

14. Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen (26) -117.536,28 -103.559,70 

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (27) -899.447,31 -1.311.503,66 

16. Ergebnis nach Steuern -3.391.587,22 -4.311.903,53 

17. sonstige Steuern (28) -925.747,63 -1.377.865,85 

18. Aufwendungen für Ausgleichszahlungen an

außenstehende Gesellschafter (29) -34.372,00 -34.372,00 

19. Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag (30) -4.351.706,85 -5.724.141,38 

20. Verlustvortrag (31) -3.999.398,72 -934.996,86 

21. Entnahme aus den Gewinnrücklagen (32) 3.999.398,72 934.996,86

22. Einstellung (-) in den/ Entnahme (+) aus dem

Sonderposten aus Konsolidierungsbuchungen (33) 453.904,14 1.724.742,66

23. Konzernbilanzverlust (34) -3.897.802,71 -3.999.398,72 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Stand 31.12.2021 Stand 31.12.2020

€ €



Buchwert Buchwert

Stand Zugänge Abgänge Equity Umbuchungen Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand

01.01.2021 Bewertung 31.12.2021 01.01.2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

€ € € € € € € € € € € €

Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe Summe

IMMATERIELLE

VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

1. selbst geschaffene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

    ähnliche Rechte und Werte 488.489,27 0,00 0,00 0,00 0,00 488.489,27 488.489,27 0,00 0,00 488.489,27 0,00 0,00

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

    ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 19.590.954,68 1.089.374,77 324.555,37 0,00 32.497,57 20.388.271,65 16.359.480,60 1.101.150,40 324.555,37 17.136.075,63 3.252.196,02 3.231.474,08

    Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert 27.978.582,46 0,00 0,00 0,00 179.500,00 28.158.082,46 27.763.952,71 62.578,01 0,00 27.826.530,72 331.551,74 214.629,75

4. geleistete Anzahlungen 206.643,76 0,00 0,00 0,00 -206.643,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 206.643,76

48.264.670,17 1.089.374,77 324.555,37 0,00 5.353,81 49.034.843,38 44.611.922,58 1.163.728,41 324.555,37 45.451.095,62 3.583.747,76 3.652.747,59

SACHANLAGEN

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

    Bauten einschließlich der Bauten auf fremden

    Grundstücken 578.765.693,91 23.563.489,09 287.885,09 0,00 8.482.645,11 610.523.943,02 225.215.529,90 12.747.559,27 203.810,04 237.759.279,13 372.764.663,89 353.550.164,01

2. Streckenausrüstung und

    Fahrzeuge für Personenverkehr 18.187.027,19 64.248,00 1.787.637,48 0,00 0,00 16.463.637,71 9.882.449,19 1.196.668,00 1.787.637,48 9.291.479,71 7.172.158,00 8.304.578,00

3. Technische Anlagen und Maschinen 332.377.334,93 8.275.001,78 3.397.900,35 0,00 4.732.736,63 341.987.172,99 252.067.449,12 7.892.643,19 3.332.818,03 256.627.274,28 85.359.898,71 80.309.885,81

4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 80.167.061,36 7.593.145,33 2.524.372,58 0,00 2.705.137,59 87.940.971,70 60.731.264,52 5.213.449,56 2.375.243,14 63.569.470,94 24.371.500,76 19.435.796,84

5. Geleistete Anzahlungen und  

     Anlagen im Bau 43.424.873,78 18.247.270,45 541.343,85 0,00 -15.925.873,14 45.204.927,24 0,00 0,00 0,00 0,00 45.204.927,24 43.424.873,78

1.052.921.991,17 57.743.154,65 8.539.139,35 0,00 -5.353,81 1.102.120.652,66 547.896.692,73 27.050.320,02 7.699.508,69 567.247.504,06 534.873.148,60 505.025.298,44

FINANZANLAGEN

1. Beteiligung an assoziierten Unternehmen 977.480,77 0,00 0,00 -117.260,47 0,00 860.220,30 0,00 0,00 0,00 0,00 860.220,30 977.480,77

2. übrige Beteiligungen 1.974.097,97 331.835,00 3.157,83 0,00 0,00 2.302.775,14 0,00 0,00 0,00 0,00 2.302.775,14 1.974.097,97

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 26.521,63 0,00 0,00 0,00 0,00 26.521,63 0,00 0,00 0,00 0,00 26.521,63 26.521,63

4. sonstige Ausleihungen 83.600,26 19.300,00 27.739,84 0,00 0,00 75.160,42 0,00 0,00 0,00 0,00 75.160,42 83.600,26

3.061.700,63 351.135,00 30.897,67 -117.260,47 0,00 3.264.677,49 0,00 0,00 0,00 0,00 3.264.677,49 3.061.700,63

1.104.248.361,97 59.183.664,42 8.894.592,39 -117.260,47 0,00 1.154.420.173,53 592.508.615,31 28.214.048,43 8.024.064,06 612.698.599,68 541.721.573,85 511.739.746,66

      Kumulierte AbschreibungAnschaffungs- / Herstellungskosten

Konzern-Anlagenspiegel

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31.12.2021

   



Geschäftsbericht 2021 | Organe der Konzern-Muttergesellschaft

Der Aufsichtsrat der Konzern-Muttergesellschaft 
setzte sich 2021 wie folgt zusammen:

Aufsichtsratsvorsitz

Claus Kaminsky, 

Oberbürgermeister 

und Vorsitzender des 

Aufsichtsrates

Axel Weiss-Thiel,  

Bürgermeister

und 2. stellvertretender 

Vorsitzender des 

Aufsichtsrates

Berthold Leinweber,

ver.di Bezirksgeschäfts-

führer MainKinzig-

Osthessen

und 1. stellvertretender 

Vorsitzender

des Aufsichtsrates

Geschäftsführer

Birgid Leinweber-Richter, 

Geschäftsführerin

Markus Menzen, 

Geschäftsführer

Ewald Desch, 

Geschäftsführer

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die Geschäfte der Konzern-
Muttergesellschaft durch diese Geschäftsführer geführt:

Ewald Desch (Gelnhausen) : Austritt zum 28.02.2022 und 
Birgid Leinweber-Richter (Hanau) : Austritt zum 31.03.2022 

Markus Menzen (Hanau): 
Eintritt 15. Januar 2022, seit 1. April 2022 Alleingeschäftsführer



Organe der Konzern-Muttergesellschaft

Sven Bergmann
 Fachkrankenpfleger
Dr. Maximilian Bieri (ab 07.10.2021)
 Softwareentwickler
Cerstin Centner (ab 07.10.2021)
 Kundenberaterin 
Jochen Dohn (ab 07.10.2021)
 Mitarbeiter von 
 Landtagsabgeordneten
Isabell Hemsley
 Referentin
Eva-Maria Herget (ab 07.10.2021)
 Krankenschwester
Natalie Jopen (ab 07.10.2021)
 ver.di Gewerkschaftssekretärin
Katrin Lotz (ab 07.10.2021)
 Kaufmännische Angestellte
Thomas Morlock
 Hauptamtlicher Stadtrat 
 Stadt Hanau
Oliver Rehbein
 Verwaltungsfachangestellter
Hilke Sauthof-Schäfer
 ver.di Gewerkschaftssekretärin
Manfred Schiller (ab 07.10.2021)
 Busfahrer
Henrik Statz (ab 07.10.2021)
 Geschäftsführer
Thomas Straub
 T echnischer Angestellter
Stefan Weiß (ab 07.10.2021)
 Theologe
Dagmar Wolf
 Betriebsratsvorsitzende 
 Stadtwerke Hanau GmbH

Bert-Rüdiger Förster (bis 06.10.2021)
 Landesgeschäftsführer REP Hanau
Cornelia Gasche (bis 06.10.2021)
 Stellvertretende Amtsleiterin
Anette Bock (bis 06.10.2021)
 Busfahrerin
Kamil Kasalak (bis 06.10.2021)
 Key-Account-Manager
Dr. Hans-Volker Lill (bis 06.10.2021)
 Steuerberater
Irene Metzler-Reich (bis 06.10.2021)
 ver.di Gewerkschaftssekretärin
Dr. Clemens Möhr (bis 06.10.2021)
 Oberarzt
Ursel Regele (bis 06.10.2021)
 Sachgebietsleiterin Personal
Catharina Rohrbach (bis 06.10.2021)
 Sachbearbeiterin Finanzbuchhaltung
Heike Schupp (bis 06.10.2021)
 Betriebsratsvorsitzende 
 Klinikum Hanau GmbH
 

Die Aufsichtsratsvergütungen im Konzern betrugen
im Geschäftsjahr 2021 insgesamt 118 T€ (Vj. 136 T€).

Markus Menzen
Geschäftsführer    

Aufsichtsrat

Claus Kaminsky
 Oberbürgermeister Stadt Hanau 
 und Vorsitzender des Aufsichtsrates

Berthold Leinweber
 ver.di Bezirksgeschäftsführer 
 MainKinzig-Osthessen
 und 1. stellvertretender Vorsitzender
 des Aufsichtsrates

Axel Weiss-Thiel
 Bürgermeister Stadt Hanau
 und 2. stellvertretender Vorsitzen-
 der des Aufsichtsrates



Geschäftsbericht 2021 | Beteiligungsstruktur 31. Dezember 2021

Verbundenes Unternehmen »direkt«

Beteiligung »direkt«

Verbundenes Unternehmen »indirekt«

Beteiligung »indirekt«

Be
te
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ig
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gs
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di
n
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H
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au

 G
m

bH

Stadtwerke Hanau GmbH

Mainova Gemeinschaftswindpark 
Hohenahr GmbH & Co. KG

Hanau Netz GmbH

50,1 %

90 %

49,9%

49,9%

Hanau Versorgungswerk e. V.
Vereinsmitgliedschaft

SYNECO GmbH & Co. KG i. L.

Gemeinschaftskraftwerk Hanau Verwaltungs-
gesellschaft mbH

PionierWerk Hanau GmbH

Gemeinschaftskraftwerk Hanau GmbH & Co. KG
49,9%

Hanau Bäder GmbH

94,9 %

100 %

100 %

100 %

Baugesellschaft Hanau GmbH

Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH

Brüder-Grimm Berufsakademie Hanau GmbH

1,25 %

10 %

Treuhandgesellschaft für die Südwest-
deutsche Wohnungswirtschaft mbH

LEG Hessen-Hanau GmbH
100 % BAUProjekt Hanau Baubetreuungs- und 

Projektentwicklungsgesellschaft mbH

Hanau Energiedienstleistungen und 
-managementgesellschaft mbH

100 %

Hanau Hafen GmbH

Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH

Hanauer Parkhaus GmbH

Hanauer Straßenbahn GmbH

Hanau Marketing GmbH

100 %

100 %

49 %

94,8 %

100 %

Hanau Wirtschaftsförderung GmbH

100 %

25,6 %

Hanau Fahrergesellschaft mbH

Palliative Care Team Hanau GmbH

Klinikum Hanau GmbH

Martin Luther Altenhilfe gGmbH

100 %

Nova SERVE Gesellschaft für Dienst-
leistungen im Gesundheitswesen mbH

100 %

100 %

100 %

33,33 %

2,5 %

1,44 %

Medizinisches Versorgungszentrum 
Hanau GmbH
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